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Vorwort 

Mit der Digitalisierung erreicht eine Entwicklung ihren vorläufigen Höhe
punkt, die sich seit dem ausgehenden 20. Jahrhundert immer stärker angekün-
digt hat: Die zunehmende Bedeutung von Medien, eine erreichte Omnipräsenz 
digitaler Kommunikation und eine stetige Verdichtung globaler Vernetzung 
haben nicht nur zu einem grundlegenden Wandel im öffentlichen, berufsbe-
zogenen wie auch im privaten Kommunikationsverhalten geführt. Vielmehr 
haben sie zur Folge, dass zwei tradierte Sphären – die Realität einerseits und die 
Virtualität andererseits – immer mehr hin zu übergreifenden soziotechnischen 
Welten verschmelzen. Die Auswirkungen dieser Entwicklung sind immens: 
Denn mit dem medial-kommunikativen Wandel verändern sich neben den 
individuellen Handlungs- und Konsummustern insbesondere auch unsere 
sozialen Beziehungen und damit das auf diesen gründende gesellschaftliche 
und politische Leben. Vor diesem Hintergrund spricht die Soziologie von 
»mediatisierten« Welten. 

Im öffentlichen Diskurs oszillieren die Einschätzungen dieser Entwick-
lung zwischen Alarmismus und Heilserwartung. Unumstritten ist, dass die 
»Mediatisierung« – also das gegenseitige Wechselspiel von medialer und 
gesellschaftlicher Entwicklung – Ungewissheiten in unseren Alltag bringt: 

Zunächst das Fernsehen, jetzt vor allem das Internet und die Digitalisierung 
verändern auch politische Entscheidungs- und Willensbildungsprozesse. 
Diese werden nicht nur beschleunigt, sondern werden durch die vielfältigen 
Einwirkungen von außen zum Teil unberechenbarer. Immer mehr Politiker
innen und Politiker wenden sich – auch – über soziale Netzwerke direkt 
an die Öffentlichkeit. Das Beispiel des Arabischen Frühlings zeigt zudem, 
welches revolutionäre Potenzial über die Möglichkeiten der kollektiven 
Vernetzung in der Praxis abgerufen werden kann beziehungsweise welche 
(falschen) diesbezüglichen Hoffnungen geweckt werden können. 

Im gesellschaftlichen Bereich wirkt die Mediatisierung zuerst egalisie-
rend. Die schnelle Verfügbarkeit von Informationen und Daten kann zu 
Transparenz beitragen, gleichzeitig eröffnet sie zahlreiche Möglichkeiten der 
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8 Vorwort 

Partizipation und des (zivil)gesellschaftlichen Wirksamwerdens. Dennoch 
zeigen sich hier auch die Schattenseiten dieser Entwicklung, etwa in Gestalt 
des sogenannten »Digital Divide«, in Form der Herausbildung von in sich 
geschlossenen medialen Echokammern oder auch im Konformitätsdruck, 
den soziale Medien erzeugen können. 

Doch wird der Mensch nicht nur als Zoon politikon herausgefordert: 
Zugleich scheint die Mediatisierung schwer kalkulierbare Auswirkungen 
auf unsere gesamten Lebensbereiche zu haben, auf das Arbeitsleben wie auf 
die Freizeitgestaltung, und nicht zuletzt auf unsere sozialen wie kognitiven 
Verhaltensweisen schlechthin.

Diese umfassenden Wechselwirkungen von medialem Wandel, individuel-
lem (Kommunikations-)Verhalten und Gesellschaftsstruktur ziehen Hand-
lungsbedarf sowohl in der Politik als auch in der Gesellschaft nach sich. Zu den 
politischen Implikationen zählt auf der Interaktionsebene unter anderem die 
Notwendigkeit, neue Möglichkeiten politischer Beteiligung zu reflektieren, 
Manipulationsgefahren zu unterbinden sowie die politische Kommunikation 
den veränderten Rahmenbedingungen anzupassen. Auf der Steuerungsebene 
bedarf es wiederum neuer vernetzter Ansätze, um unter »mediatisierten« 
und dadurch entgrenzten Bedingungen adäquate Problemlösungen entwi-
ckeln zu können. Und nicht zuletzt ist eine normative Ausgestaltung der 
mediatisierten Handlungsräume erforderlich, sodass ein ethischer Rahmen 
in diesen neuen, verschmolzenen Welten Orientierung stiftet und integrativ 
wirkt. Hieran schließen sich die gesellschaftlichen Implikationen an: In deren 
Fokus sollte die Verankerung eines »mediatisierten Bewusstseins« auch in 
der breiten Bevölkerung stehen. In der Pflicht ist hier insbesondere das Bil-
dungssystem, das durch eine dezidierte Förderung von medienorientierten 
Kompetenzen wie (informationeller) Selbstbestimmung, Quellenkritik, 
Kommunikationsgeschick und Urteilsfähigkeit für ein Leben unter »media-
tisierten« Bedingungen zu bilden und zu qualifizieren hat. 

Der vorliegende Band sensibilisiert nicht nur für die komplexen Wechsel
wirkungen von medial-kommunikativem Wandel, gesellschaftlichen Verän-
derungen und individuellen Handlungsmustern. Er versteht sich darüber 
hinaus als Plädoyer für die bildungspolitische Reflexion der Mediatisierung: 
konzeptionell durch die politischen Entscheidungsträger und konkret im 
Rahmen der schulischen wie außerschulischen (politischen) Bildung.

Dass es möglich ist, im Rahmen dieses Bandes verschiedene Aspekte der 
Mediatisierung analytisch zu beleuchten und damit die möglichen Konse-
quenzen des medialen und sozialen Wandels in ihrer umfassenden Wirkung 
zu debattieren, geht vor allem auf die konzeptionelle Arbeit der Herausgeber, 
Dr. Andreas Kalina, Prof. Dr. Friedrich Krotz, Prof. Dr. Matthias Rath sowie 
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Vorwort 9

Assoc.-Prof. Dr. Caroline Roth-Ebner zurück. Ihnen meine Anerkennung 
und meinen Dank. Wertvolle Dienste bei der Manuskripterstellung haben 
Jasmin Alimoradian und Franziska Oehlert geleistet. Ihnen gebührt ebenso 
Dank, wie dem Publikationsreferenten der Akademie für Politische Bildung, 
Dr. Thomas Schölderle, der die Entstehung dieses Bandes mit der ihm eigenen 
Sorgfalt konstruktiv begleitet hat.

Prof. Dr. Ursula Münch				    Tutzing, im Frühjahr 2018
Direktorin der Akademie 
für Politische Bildung

https://doi.org/10.5771/9783845292588-1
Generiert durch IP '13.58.212.192', am 06.06.2024, 19:55:01.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783845292588-1


https://doi.org/10.5771/9783845292588-1
Generiert durch IP '13.58.212.192', am 06.06.2024, 19:55:01.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783845292588-1

